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Terminkalender

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, geöffnet.

1. FC – Basketball. Heute, 19 bis 20.30
Uhr Training der Mädchen, der U 20
m und U 18 m und 20 bis 22 Uhr Trai-
ning der Herren I und Herren II.

1. FC – Handball. Heute, 17.30 bis 19
Uhr im Sportpark. Training männli-
che E-Jugend.

1. FC – Kegeln. Heute, 17 Uhr, Training
der Jugend im Sportpark.

1. FC – Spielgruppe. Heute, 9 bis 11
Uhr (ab eineinhalb Jahren) im evan-
gelischen Gemeinderaum.

1. FC – Tischtennis. Heute, 19 Uhr,
Training für alle Spielerinnen und
Spieler und 21 Uhr Spielersitzung.

1. FC – Turnen. Heute, 18.30 bis 19.30
Uhr, „Mollig und mobil“ im Sport-
park. – Samstag, 12 Uhr, Abfahrt am
Rathaus für die angemeldeten Teil-
nehmer zu Holiday on ICE nach Mün-
chen.

Bergchor „St. Barbara“. Heute, 19.30
Uhr, Chorprobe in der Gaststätte
Miesberg.

Eltern-Kind-Gruppe „Kleine Ra-
cker“. Heute, 9 bis 11 Uhr, Treffen mit
Maria Schramm in der Senioren-

wohnanlage Bergstraße.

Gesang- und Musikverein. Heute,
19.30 Uhr, Chorprobe im Restaurant
Miesberg.

Schützengesellschaft. Heute, 18 Uhr,
Schießen im Schützenheim. – Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Ausschusssitzung
im Schützenheim an der Amberger
Straße.

Siedlergemeinschaft. Heute, 14 Uhr,
Treffen der Frauengruppe zur Kaffee-
stunde im Gasthaus Plank Kögl.

Stulln

Mülltonne. Morgen Entleerung.

Schützenverein „Glück auf“. Heute,
18 Uhr, Abfahrt am Schützenheim
zum Saisonturnier des Schützengaus
Nabburg in Schwarzenfeld.

TSV – Tischtennis. Heute, 15.30 bis
17.30 Uhr, Training Jugend in der
Mehrzweckhalle.

TSV – Turnen. Heute, 19 Uhr, Skigym-
nastik in der Mehrzweckhalle.

TSV – Volleyball. Heute, 20 Uhr, Trai-
ning in der Mehrzweckhalle.

TSV –Volleyball-Teenies. Heute, 17.30
bis 19 Uhr, Training in der Mehr-
zweckhalle.

Polizeibericht

Gleicher Mann baut
zwei Unfälle

Stulln/Nabburg. Der 54-jährige
Fahrer eines Mercedes Benz
C 180 stieß am Montag gegen
15.30 Uhr in Stulln an der Ein-
mündung der Kirchstraße in die
Hauptstraße beim Rechtsabbie-
gen gegen einen VW Golf. Der ge-
hörte einer als Linksabbiegerin
wartenden 23-jährigen Frau.

Nach dem Zusammenstoß, bei
dem ein Schaden von etwa 2000
Euro entstand, sagte der Unfall-
verursacher zu der jungen Frau,
er habe keine Zeit, da er dringend
in die Arbeit müsse, und fuhr ein-
fach weiter.

Kurze Zeit später, um 15.45
Uhr, krachte der gleiche Merce-
desfahrer in Nabburg beim Ab-
biegen vom Bahnweg in die
Bahnhofstraße gegen den VW
Golf einer 59-jährigen Frau aus
Nabburg.

Bei diesem Unfall hielt er eben-
falls kurz an, übergab der Unfall-
beteiligten seinen Führerschein
und Fahrzeugschein, parkte sein
Fahrzeug und flüchtete mit den
Worten, er müsse dringend wei-
ter, zu Fuß von der Unfallstelle.
Bei dem zweiten Unfall entstand
ein Schaden von etwa 500 Euro.

Die folgende Fahndung nach
dem Unfallflüchtigen führte um
23.30 Uhr zum Erfolg. Der Mann
saß zu dieser Zeit in einer Nab-
burger Gaststätte. Nach positi-
vem Alkotest wurden auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft Am-
berg zwei Blutentnahmen durch-
geführt. Es erwarten den 54-Jäh-
rigen Anzeigen wegen unerlaub-
ten Entfernens von der Unfall-
stelle, Gefährdung des Straßen-
verkehrs und Ordnungswidrig-
keiten.

Kurz notiert

Badefahrt nach
Füssing

Schwarzenfeld. Die Badefreunde
fahren am Samstag, 18. Februar,
ins Thermalbad Bad Füssing,
oder zur freien Verfügung. Mit-
fahren kann jeder. Zusteigemög-
lichkeit in Schwarzenfeld Rat-
haus 6.30 Uhr; Fronberg Post 6.40
Uhr; Schwandorf Naabuferstraße
6.45 Uhr; Regensburger Straße
6.55 Uhr; Klardorf bei Kirche 7.05
Uhr; Katzdorf Bushaltestelle 7.10
Uhr; Teublitz Sparkasse 7.15 Uhr;
Rückfahrt ab Füssing 16.30 Uhr.
Bitte frühzeitig Anmelden Tel.
09672/2622 oder 0170- 6033340.

Müllerbauers Mittmachmusik
Ein Mitmachkonzert im
Sinne des Wortes war den
fast 400 Besuchern im Sport-
park Schwarzenfeld beschert.
Mike Müllerbauer, Kom-
ponist und Texter zahlreicher
Kinderlieder, war zu Gast
und füllte binnen kürzester
Zeit den Saal mit fre-
netischem Kinderjubel.

Schwarzenfeld. (mab) Die Ausrich-
tung seiner Texte ist auf christliche
Werte und Leitbilder hin bezogen,
der Augsburger verpackt sie in ein-
gängige Melodien und bringt mit fet-
zigen Rhythmen sein junges Publi-
kum zum Tanzen.

„Allesdanebentage“
Der Entertainer, der zusammen mit
seinem Begleiter Andreas Doncic seit
13 Jahren durch Deutschland tourt
und dabei vermittelt, dass Christsein
Spaß machen kann, zeigte neben vie-
len anderen Beispielen kindgerecht
auf, dass es normal ist, dass Tage
auch einmal daneben gehen können,
also zu „Allesdanebentage“ werden.

Das Geheimrezept des früheren
Theologiestudenten: „Fehler zu ma-
chen ist erlaubt und mit Gott zu le-
ben, ist der absolute Knaller“. Der El-
ternbeiratsvorsitzende des Kinder-
gartens St. Martin, Stefan Landes, der

die Idee zu diesem Kinder-Event hat-
te, war die Freude über den guten
Besuch anzumerken.

„Christliche Werte auf spielerisch
anmutende Weise mit einer gehöri-
gen Prise Humor zu vermitteln, das

ist es, auf das es ankommt“, so der
Tenor der Veranstaltung. Teils laut-
stark und mit gekonnt einstudierten
Choreographien ausgestattet, prä-
sentierten sich Schwarzenfelder Kin-
der in ausgelassener Stimmung als
Teil des Programmes, zu dem auch

der Kinderchor der Pfarrei Piccolo
gehörte. Eine ganze Reihe von Spon-
soren hatten sich im Vorfeld bereit
erklärt, dieses Konzert, das der Freu-
de, dem Nachdenken und dem Dank
auf Gott hin ausgerichtet gewidmet
war, kräftig zu unterstützen.

„Christ sein, das ist der Knaller“, versuchte der Entertainer Mike Müllerbauer in seinem Konzert den fast 400 Besu-
chern zu vermitteln und hatte, wie das Bild beweist, auch beim sehr jungen Publikum schnell die Sympathien aus-
drucksstark auf seiner Seite. Bild: mab

Andreas Obermeier führt Wehr weiterhin
Schwarzenfeld. (ksi) Bei der Jahres-
hauptversammlung der Schwarzen-
felder Feuerwehr (wir berichteten)
kam es auch zu einer Neuwahl des
Vorstandsgremiums. Dabei haben
die Anwesenden dem Vorsitzenden
Andreas Obermeier (Mitte) erneut
das Vertrauen ausgesprochen. Sein

Stellvertreter ist für den nicht mehr
zur Verfügung stehenden Günther
Bauer jetzt Klaus Muckenschnabel
(Dritter von links) geworden. Kas-
sier ist weiterhin Sebastian Wieden-
bauer (Dritter von rechts). Als
Schriftführer wurde Markus Forster
(Zweiter von rechts) für den aus-

scheidenden Florian Schanderl neu
gewählt. Unser Bild zeigt den Feu-
erwehr-Vorstand zusammen mit
Bürgermeister Manfred Rodde
(rechts) und Zweitem Kommandan-
ten Christian Sander (links) sowie
Kommandanten Stefan Sattich (da-
neben). Bild: ksi

Fasching in Stulln um eine Attraktion reicher
„Country Junkies“ organisieren gut besuchte Party mit zahlreichen Line-Dance-Gruppen aus der Umgebung

Stulln. (ksi) Die „Country-Jun-
kies“-Tänzer aus Stulln hatten zu ih-
rer ersten Faschingsparty gleichge-
sinnte Gruppen und Tanzfreunde in
den Bodensteiner-Saal eingeladen.
Ein herrlich dekorierter Saal empfing
die vielen Gäste, die maskiert unter
anderem als Indianer und Cowboys
gekommen waren.

Vor der offiziellen Eröffnung stell-
ten sich die schönen Masken zu ei-
nem Gruppenfoto. Anschließend
ging es auf das Parkett. Eine stets ge-
füllte Tanzfläche bewies das große
Interesse am Line-Dance.

Line Dance ist eine choreografierte
Tanzform, bei der einzelne Tänzer
unabhängig von der Geschlechtszu-
gehörigkeit in Reihen und Linien vor-
und nebeneinander tanzen. Die Tän-
ze sind passend zur Musik choreo-
grafiert, die meist aus den Kategorien
Country und Pop stammt. Die Tänze
sind leicht erlernbar. Die Musiktitel
wurden über den Beamer angezeigt.

Bis zu 70 Tänzer, überwiegend Frau-
en füllten die Tanzfläche. Es gibt kei-
ne Tanzpause. Ein jeder kann tanzen,
wann er will.

Für die gesamte Organisation wa-
ren die „Country Junkies“ zuständig
und sie freuten sich über den guten
Besuch und bedankten sich für die
Beteiligung. An die Vorsitzenden der
anwesenden Vereine wurden Gastge-
schenke überreicht.

Gekommen waren die Free Eagles
(Wackersdorf), die Mountain-Trail-
Dancers (Amberg), die Lucky Liners
(Wackersdorf), die Good-Land-
Dancers (Neunburg), die Bandits aus
Rötz, die Crazy Rodinger, die New-
Mill-Liners (Amberg), die Crazy-Li-
ners-Dancers (Maxhütte-Haidhof),
die Fireliners (Tännesberg), die
Highway Stompers (Amberg), die
Blackfield Free-Line-Dancers
(Schwarzenfeld), die Silverados (Tie-
fenbach) und Roundabouts Schön-
thal.Die Tanzfläche im Bodensteiner-Saal war immer gut gefüllt. Bild: ksi


